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Grundgesamtheit Arbeitnehmer:innen in Deutschland 

Online-Fragebogen; Teilnehmerakquise über ein Online-Access-Panel 

Geschlossene oder halboffene Fragen (zusätzlich freie Anwortabgabe); 
Einfach- und Mehrfachnennungen 

22.03.2022 bis 02.04.2022 

Methodik 

Art der Fragen

Untersuchungszeitraum

Stichprobe 

Studiensteckbrief

1.830 Arbeitnehmer:innen, repräsentativ nach Alter, Geschlecht &
Bundesland; insgesamt 34 Branchen



Fast 25 % der Arbeitnehmer:innen 
fühlen sich aufgrund der 
fortschreitenden Digitalisierung unsicher
im derzeitigen Aufgabenbereich.

Mehr als die Hälfte der Arbeitgeber:innen
bieten aktuell keine oder nur unzureichend
Weiterbildungen im Hinblick auf die digitale
Transformation an. 

Kleinunternehmen bieten im Vergleich 
zu großen Unternehmen/Konzernen deutlich
weniger Weiterbildungsmöglichkeiten für 
die digitale Transformation an.

Deutsche Unternehmen sind nur selten
digital innovativ: Die Mehrheit der
Unternehmen übernimmt digitale Trends
erst, wenn sie zum Standard geworden sind..

Online-Lehrgänge erweisen sich als
beliebtestes Weiterbildungsformat in
Deutschland.
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Key Facts

Die Industrie ist Veränderungen am
häufigsten ausgesetzt, der Handel bietet die
wenigsten Weiterbildungen an & der
öffentliche Dienst ist beim Thema
Digitalisierung ein klares Schlusslicht.
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Während sich der Begriff Digitalisierung früher auf
einen neutralen technologischen Prozess konzentrierte,
der analoge Daten in ein digitales Format übersetzt,
stellt er heute einen Sammelbegriff für die
Modernisierung unterschiedlicher Bereiche des
täglichen Lebens dar. 

Die Digitalisierung kann zur transformativen Kraft
werden, indem sie Technologien nutzt, um neue
Wertschöpfungsmöglichkeiten zu schaffen und ganze
Geschäftsmodelle umzustrukturieren. 

Letztendlich geht es nicht darum, einzelne Maßnahmen
als Digitalisierung zu bezeichnen, sondern den Begriff
als einen Zusammenschluss mehrerer Prozesse zu
verstehen, die ein Unternehmen in einen
fortgeschrittenen Zustand versetzen.

 

Zum Begriff "Digitalisierung"

Fit für die Digitalisierung 2022 | Seite 5



Fit für die Digitalisierung 2022 | Seite 6

Keine Veränderung
19,4 %

Geringe
 Veränderung 

32,6 %

Veränderung in 
hohem Maße

48 % 

Die Digitalisierung nimmt einen immer
höheren Stellenwert in der Arbeitswelt ein
und bringt gleichzeitig viele neue Hürden
mit sich. Unternehmen müssen sich
langfristig diesen Herausforderungen
stellen. Hierzu gehört insbesondere die
Erweiterung der digitalen Skills der
Mitarbeitenden, ohne die eine erfolgreiche
digitale Transformation nicht möglich ist.
Auch die Arbeitnehmer:innen sehen einen
klaren Handlungsbedarf: Die Mehrheit ist
sich sicher, dass sich ihr beruflicher Alltag
durch neue digitale Prozesse in hohem
Maße verändern wird. Diese Veränderungen
führen bei vielen zu Unsicherheit.

Digitalisierung beeinflusst den Berufsalltag
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25 % der Arbeitnehmer:innen fühlen sich angesichts der fortschreitenden Digitalisierung unsicher im derzeitigen
Aufgabenbereich. Nur knapp 30 % fühlen sich überhaupt nicht unsicher. Ein Vergleich der Bundesländer zeigt, dass
die Unsicherheit bei Arbeitnehmer:innen aus Schleswig-Holstein am größten ausfällt (38,5 %). Passende
Weiterbildungsmöglichkeiten können dem entgegenwirken und eine erfolgreiche Digitalisierung gewährleisten. 

Digitale Transformation sorgt für Unsicherheit



885 K
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Weiterbildungsangebot im Unternehmen

ausreichend
nicht 

ausreichend nicht vorhanden

57 % der Arbeitgeber:innen
bieten aktuell keine oder nur
unzureichend Weiter-
bildungen für die eigene
Belegschaft in Bezug auf die
digitale Transformation an.
Zwar behaupten viele
Unternehmen, den digitalen
Wandel zu vollziehen,
scheinen aber gleichzeitig die
Mehrheit der Mitarbeiter:in-
nen nicht einzubeziehen.

43,0 % 25,4 % 31,6 %

Digitale Skills bleiben zurück

Der Einsatz digitaler
Technologien ermöglicht uns
in beinahe allen Aufgaben-
bereichen eine höhere
Flexibilität, eine deutliche
Zeitersparnis sowie die
Unabhängigkeit vom
Standort. Immer häufiger
entstehen vollkommen neue
Geschäftsmodelle und
innovative Dienstleistungen.
Doch häufig werden dabei
die Mitarbeiter:innen nicht in
ausreichendem Maße
mitgenommen.



Digitalisierung ist als Megatrend für alle Unternehmen unverzichtbar geworden. Obwohl viele Unternehmen die
Digitalisierung in der Priorität hoch ansiedeln, scheitert es an der klaren Umsetzung:  46 % der Arbeitnehmer: innen
sind der Auffassung, dass ihre Unternehmen digitale Trends wenn überhaupt erst übernehmen, wenn sie zum
Standard geworden sind. Digitalisierung wird häufig verschlafen.
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Wir sind bzgl. digitaler Trends
nicht fortschrittlich

Wir sind digitale Innovatoren 
in der Branche

Wir übernehmen früh 
digitale Trends

Wir übernehmen digitale Trends 
schneller als der Durchschnitt

Wir übernehmen digitale Trends
erst, wenn sie Standard sind
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15,0 %

19,2 %

19,8 %

31,0 %

15,0 %

Deutsche Unternehmen selten digital innovativ
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Die Unternehmensgröße stellt
einen ausschlaggebenden Faktor
für ein ausreichendes Weiterbil-
dungsangebot dar. Kleine und
mittelständische Unternehmen
fördern Ihre Mitarbeiter:innen im
Zuge der Digitalisierung nicht oder
nur unzureichend. 

Nein

Ja, aber nicht ausreichend

Ja, ausreichend
bis 10 10 bis 49 50 bis 249 250 bis 499 500 bis 999 1000 +

Anzahl Mitarbeiter:innen

33,3 

17,5 

49,2

40,0

22,5 

37,5
36,4

25,5

38,2

43,1

34,5

22,4

42,9

34,7

22.4

54,3

23,222,5

Der Mittelstand muss aufholen

Bietet Ihnen Ihr Unternehmen Weiterbildungen im
Hinblick auf die digitale Transformation an?
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Digitale Weiterbildungen zu digitalen Themen

Ein Blick auf die besonderen
Vorteile von Online-
Lehrgängen zeigt auf, warum
dieses Format in der heutigen
Zeit bevorzugt wird:
Reisekosten und -zeiten
entfallen gänzlich. Durch die
räumliche und zeitliche
Flexibilität kann jeder sein
individuelles Lernpensum
bestimmen und eine vollkom-
mene Unabhängigkeit genie-
ßen. Die Inhalte werden konti-
nuierlich angepasst und bieten
den Teilnehmer:innen einen
stets aktuellen Wissensstand.

Präsenz-
schulung

Online-
Lehrgänge

Offene 
Schulungen

Individuelle
Coachings

45,6 % 41,0 % 21,8 % 18,6 %

(Mehrfachnennung möglich)

Um die Mitarbeiter:innen auf
dem Weg der Digitalisierung
zu begleiten, bieten sich
verschiedene Weiter-
bildungsformate an.
Klassische Präsenz-
schulungen sind weiterhin
gefragt, insbesondere bei
den älteren Zielgruppen.
Aber: Online-Lehrgänge
haben sich in der modernen
Arbeitswelt zunehmend
etabliert. Vor allem jüngere
Arbeitnehmer:innen
bevorzugen solche digitalen
Weiterbildungsformate.



885 K43,0 % 25,4 %

885 K

Der öffentliche Dienst ist 
beim Thema Digitalisierung 
das klare Schlusslicht. 
53,6 % der Arbeitnehmer:innen
machen deutlich, dass ihr
Arbeitgeber entweder digital
gar nicht fortschrittlich ist
oder digitale Trends erst
übernimmt, wenn sie zum
Standard geworden sind. Kein
anderer wirtschaftlicher
Bereich zeigt sich weniger
innovativ. Der öffentliche
Dienst hat einen klaren
Handlungsbedarf!

31,6 %

Branchenunterschiede verdeutlichen Missstand

Die Arbeitnehmer:innen der
Industrie spüren die
Veränderungen durch die
Digitalisierung am häufigsten.

Keine Veränderung
19,4 %

Geringe
 Veränderung 

32,6 %

Veränderung in 
hohem Maße

48 % 

Der Handel bietet die wenigsten
Weiterbildungen an. Online-Lehrgänge
sind hier erfolgsversprechend, da die
Mitarbeiter:innen im Handel dieses
Format am häufigsten bevorzugen.

Weiterbildungsangebot im Handel

ausreichend
nicht 

ausreichend nicht vorhanden

31,9 % 30,6 % 37,5 %
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U N S I C H E R H E I T E N
B E S E I T I G E N

Mitarbeiter:innen mit

digitalen Prozessen

vertraut machen und

unterstützen.

W E I T E R B I L D U N G E N
A N B I E T E N

Digitale Kompetenzen

regelmäßig schulen,

insbesondere durch

Online-Lehrgänge. 

P O T E N Z I A L E
A U S S C H Ö P F E N

Digitale Trends

frühzeitig erkennen

und im Unternehmen

etablieren.

Ausblick: Digitalisierung erfolgreicher gestalten
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Seminare 
(Online &
Präsenz)

Online-
Zertifikats-
lehrgänge

Inhouse-
Workshops

Fit für die Digitalisierung 2022 | Seite 14

Sprechen Sie uns gerne an

Jonas Gran
0221 - 99 555 10-17
gran@marketinginstitut.biz

 

Unser Weiterbildungsangebot für digitale Themen


